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Ernährungsberatung im Rahmen der Präventionskampagnen der Distriktkrankenhäuser.

Diabetes und Bluthochdruck werden häufig 
erst in späten Stadien der Erkrankungen dia-
gnostiziert, da sich diese Krankheiten meist 
schleichend entwickeln. Schmerzen oder 
Symptome treten häufig erst dann auf, wenn 
sich mögliche Folgeschäden bereits mani-
festiert haben. Unerkannt oder unbehandelt 
führen Diabetes und Bluthochdruck zu akut 
lebensbedrohlichen Ereignissen und weit-
reichenden Langzeitkomplikationen. Einen 
besonderen Stellenwert nimmt daher eine 
frühzeitige Diagnostik und das gezielte Scree-
ning dieser beiden Erkrankungen ein.. Hierzu 
stehen grundlegende Verfahrensweisen zur 
Verfügung, wie zum Beispiel die regelmäßige 
Messung des Blutdrucks und des Blutzuckers.

Auch in Ghana sind diese chroni-
schen Erkrankungen deutlich auf dem 
Vormarsch. Der begrenzte Zugang zum 
Gesundheitssystem führt jedoch zu 
einer hohen Dunkelziffer bei Diabetes 
und Bluthochdruck und zu vermehr-
ten unkontrollierbaren kardiovaskulä-
ren Ereignissen. Gerade in ländlichen 
Regionen fehlt es an Zugang zu einer 
Gesundheitsversorgung und somit 
auch zu Diagnostikverfahren und einer 
anschließenden medikamentösen 
Behandlung. Weitere Aspekte sind die 
unzureichende Aufklärung der Bevöl-
kerung über die Erkrankungsbilder, um 
diese frühzeitig erkennen zu können. 

Im Oktober 2021 startete in Bono, 
einer Region in Zentralghana, ein 
Projekt von Apotheker ohne Gren-
zen Deutschland e.V. in Zusammen-
arbeit mit Mitarbeitenden des Ghana 
Health Service. Ziel dieser Zusammen-
arbeit ist die Verbesserung der Diag-
nose und Behandlung von Diabetes 
und Bluthochdruck. Konkret fanden 
hierzu umfangreiche Schulungen der 
Gesundheitsfachkräfte in vier Distrikt-
krankenhäusern der Region Bono statt. 
Diese Schulungen hatten zum Ziel, die 
Gesundheitsfachkräfte besonders für 
frühzeitige Warnzeichen dieser bei-
den Krankheitsbilder zu sensibilisieren. 

Des Weiteren wurden sie in der leitli-
niengerechten Diagnose und Therapie 
fortgebildet. Das in diesen Schulungen 
erworbene und intensivierte Wissen sol-
len die Schulungsteilnehmenden gezielt 
nutzen, um entsprechende Präventions-
konzepte, wie zum Beispiel eine regel-
mäßige Sprechstunde, Screeningange-
bote und Therapiemöglichkeiten in den 
bestehenden Gesundheitseinrichtungen 
zu etablieren und zu intensivieren. 

Auch der Zugang zu einer medika-
mentösen Therapie ist in den ländlichen 
Regionen oft nicht gewährleistet. Ein dia-
gnostizierter Diabetes oder Bluthoch-

Regelmäßig angebotene Sprechstunde für Patienten mit Diabetes 
und Hypertonie.

Apotheker ohne Grenzen in Ghana 
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Gesundheitsschulungen in der Region Bono durch die ghanaische 
Gesundheitsbehörde und dem lokalen Gesundheitspersonal.
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▲  Überprüfung des Blutdrucks einer  
 jungen Mutter.
▶  Projektkoordinatoren Abraham Dzidonu  
 und Irene Markert auf Projektreise  
 in Ghana.
▶ Apotheker und Ärzte arbeiten eng  
 zusammen und tauschen sich auf kurzem 
 Dienstweg über die leitliniengerechte  
 Patientenversorgung aus. 

druck benötig jedoch eine adäquate, zeit-
nahe medikamentöse Therapie. Häufig 
ist jedoch genau diese so wichtige dau-
erhafte Therapie vor Ort nicht möglich, 
unter anderem weil sich Patienten die 
Behandlung trotz Versicherung nicht 
leisten können. Ein weiterer Aspekt in 
dem Apotheker ohne Grenzen die Kran-
kenhäuser vor Ort daher unterstützt, ist 
die Bereitstellung von Equipment zur 
Diagnostik, wie Personenwaagen, Blut-
druck- und Blutzuckermessgeräten. 

Um einen umfassenden Überblick 
über die Anzahl an diabetischen und 
hypertonischen Patienten, die in den 
Regionen leben, zu erhalten, wurde eine 
systematische Studie in das Projekt einge-
gliedert. Diese Studie soll genutzt werden, 
um Engpässe in der pharmazeutischen 
Versorgung mit Arzneimitteln vor Ort, 
aber auch konkrete Versorgungsengpässe 
bei Verbrauchsgütern zu detektieren, um 
diese dauerhaft verhindern zu können. 
Langfristig soll damit die Entwicklung 
der Versorgungslage vor Ort abgeschätzt 
werden, um den lokalen Gesundheits-
strukturen weitere zielgerichtete Unter-
stützung anbieten zu können.

Im April 2023 reisten der ehrenamtli-
che Projektkoordinator Abraham Dzi-
donu und die hauptamtliche Koordi-
natorin Irene Markert nach Ghana, um 
sich vor Ort einen detaillierten Über-
blick über Fortschritte des Projektes zu 
verschaffen. Vor Ort besuchten sie alle 
vier Distriktkrankenhäuser, in denen 
die Betreuung der Patienten seit Anlauf 
des Projektes bereits deutliche Fort-
schritte zeigt. Konkret können den Pati-
enten inzwischen in allen Krankenhäu-
sern mindestens ein Mal die Woche 
eine Sprechstunde mit Beratungs- und 
Behandlungsmöglichkeiten angeboten 
werden. Auch die zur Verfügung gestell-
ten Materialien zur Diagnostik sind 
vor Ort im dauerhaften Einsatz, sodass 
zukünftig frühzeitigere und qualifizier-
tere Diagnosen möglich sind. 

Eine erfreuliche Ausweitung des Pro-
jektes umfasst die Veranstaltung von 
„Outreach-Programmen“, die es ermög-
lichen, bisher nicht in die Versorgung 
eingebundene Patienten im gesamten 
Einzugsgebiet zu erreichen, diese für 
die Erkrankungen zu sensibilisieren und 
einen Zugang zu einem frühzeitigen The-
rapiebeginn zu ermöglichen. 

In Zusammenarbeit mit dem Ghana 
Health Service und den lokalen Kran-
kenhäusern konnte bereits eine deutli-
che und langfristige Verbesserung der 
Versorgungssituation vor Ort erreicht 
werden. Langfristig ist eine Ausweitung 
des Projektes auf alle zwölf Kranken-
häuser des Distrikts geplant, um weite-
ren Patienten einen Zugang zu Präven-
tionsangeboten und Behandlungen von 
Bluthochdruck und Diabetes zu ermög-
lichen. Auch die Ausweitung der „Outre-
ach-Programme“ soll weiterhin verfolgt 
werden, um Präventionskampagnen wei-
ter voranzutreiben. Dennoch benötigen 
die Krankenhäuser vor Ort noch weitere 

Unterstützung, da besonders die finanzi-
ellen Mittel der Patienten sehr begrenzt 
sind und sich daher viele eine lückenlose 
medikamentöse Therapie häufig nicht 
leisten können. 

Um die Versorgungslage für Patien-
ten mit Bluthochdruck und Diabetes in 
Ghana weiter verbessern zu können, hof-
fen wir auch weiterhin auf Ihre Unter-
stützung. Helfen Sie Apotheker ohne 
Grenzen dabei bedürftigen Menschen 
Zugang zu lebensrettenden Medika-
menten und medizinischer Versorgung 
zu ermöglichen. 

Lilli Meyer | AoG 

Spendenkonto von Apotheker ohne Grenzen Deutschland e. V.  
Deutsche Apotheker- und Ärztebank IBAN:  
DE 88 3006 0601 0005 0775 91 BIC: DAAEDEDDXXX

Weitere Informationen auf der Webseite www.apotheker-ohne-grenzen.de

 Besuche uns auf Facebook 
 www.facebook.com/apothekerohnegrenzendeutschland
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DIE WIRKT UND LEBEN RETTET!

Bitte helfen auch Sie weiterhin mit Ihren Spenden, auf dass wir  
von AoG weiter weltweit helfen! DANKE für jede Unterstützung!


